
Sie hassen uns. 
Sie wollen nicht, 
dass wir hier sind, 
in ihren Ländern. 
Sie kamen mit Messern und 
Molotowcocktails, nachts 
verfolgen sie uns. Die 
Polizei reagiert nicht auf 
Notrufe. Wir leben hier in 
Unsicherheit.

Sie wollen nicht, 

Sie kamen mit Messern und 
Molotowcocktails, nachts 

Sie hassen uns. 

verfolgen sie uns. Die 
Polizei reagiert nicht auf 
Notrufe. Wir leben hier in 
Unsicherheit.

JETZT NEU! 
Serbien, Mazedonien und 

Bosnien-Herzegowina sind 
sichere Herkunftsstaaten. 

Die Bundesregierung. 



Roma sind in Südosteuropa massiven rassistischen 
Diskriminierungen, systematischer Ausgrenzung, 
Übergriffen und Verfolgung ausgesetzt. Offizielle Berichte 
der UNO und des Europarats sowie zahlreiche Berichte von 
NGOs belegen die menschen unwürdige Lebenssituation 
von Roma. Der Gesetzesentwurf der Großen Koalition sieht 
vor, Serbien, Mazedonien und Bosnien-Herzegowina  
zu „sicheren Herkunfts staaten“ zu erklären. Im Klartext 
heißt das: Menschen aus den genannten Staaten wird 
kein Schutz vor Verfolgung gewährt. Diese Einschränkung 
des Asylrechts trifft auch Angehörige von durch den 
Nationalsozialismus Verfolgten und Vernichteten.
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Bleiberecht 
für alle!
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Sehr geehrter Herr Ministerpräsident,
es ist allgemein bekannt, dass Roma in Südosteuropa 
massiven rassistischen Diskriminierungen, systematischer 
Ausgrenzung, Übergriffen und Verfolgung ausgesetzt sind.
Offizielle Berichte der UNO und des Europarates sowie 
zahlreiche Berichte von NGOs belegen die menschen-
unwürdige Lebenssituation von Roma.
Der Gesetzesentwurf der Großen Koalition sieht vor, 
Serbien, Mazedonien und Bosnien-Herzegowina zu 
„sicheren Herkunftsstaaten“ zu erklären.
Im Klartext heißt das: Menschen aus den genannten 
Staaten wird kein Schutz vor Verfolgung gewährt.
Diese Einschränkung des Asylrechts trifft auch Ange-
hörige von durch den Nationalsozialismus Verfolgten  
und Vernichteten.
Aufgrund dieser historischen Verantwortung und der 
unstrittig katastrophalen Situation für Roma fordere ich 
Sie auf: 

Stimmen Sie im Bundesrat                                       
gegen den Gesetzesentwurf!
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